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Die positive Entwicklung des ZEAG-Konzerns setzte sich auch im 3. Quartal des laufenden Ge-
schäftsjahrs fort. Das operative Ergebnis erreichte im 3. Quartal 13,0 Mio. € und liegt damit sowohl 
über unseren Planungen als auch über dem entsprechenden Vorjahreswert (Fehlbetrag:  
2,3 Mio. €). Das Konzernergebnis nach Steuern konnte zusätzlich durch ein im Vorjahresvergleich 
verbessertes Beteiligungs- und Finanzergebnis gesteigert werden. Das allerdings temporär be-
günstigte Konzernergebnis konnte damit auf 14,3 Mio. € verbessert werden, nachdem zum glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahrs aufgrund der außerordentlichen Einflüsse im Zusammenhang mit dem 
Kernenergiemoratorium und der Rücknahme der Laufzeitverlängerung für die deutschen Kern-
kraftwerke noch ein Fehlbetrag in Höhe von 1,9 Mio. € zu verzeichnen war.  
 
Gegenüber dem Vorjahr konnte der Konzernumsatz um 14 % oder 14,7 Mio. € auf 118,5 Mio. € 
gesteigert werden. Während sich der Umsatz im Segment Strom dabei auf 111,5 Mio. € (Vorjahr: 
96,7 Mio. €) erhöhte, stagnierte der Umsatz im Segment Gas (vor Konsolidierung) bei 8,0 Mio. € 
(Vorjahr: 8,0 Mio. €) nahezu. Ursächlich für den Umsatzanstieg im Segment Strom ist die Umstel-
lung unserer Energiebeschaffung auf ein börsenorientiertes Modell, welches es uns ermöglicht, im 
Rahmen des Bilanzkreismanagements zusätzliche Vertriebswege zu nutzen. Damit konnten im 
Segment Strom rückläufige Umsatzerlöse im Endkundengeschäft aufgrund von Kundenverlusten 
mehr als kompensiert werden. Im Segment Gas ist die Absatzentwicklung durch den zunehmen-
den Wettbewerb im B2B-Bereich geprägt, welcher zu weiteren Absatzrückgängen führte. Der hie-
raus resultierende Umsatzrückgang konnte durch positive Preiseffekte nahezu ausgeglichen wer-
den. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge trugen mit 4,9 Mio. € (Vorjahr: 5,4 Mio. €) zum Ergebnis bei. 
 
Die sonstigen operativen Kosten verminderten sich dagegen um 1,2 Mio. € auf 105,2 Mio. €. Der 
Kostenentlastung, vor allem bedingt durch die bereits erwähnten einmaligen außerordentlichen 
Einflüsse im Vorjahr, stehen dabei Aufwendungen für den zusätzlichen Strombezug zur Deckung 
der Vertriebslast gegenüber. Die Personalaufwendungen reduzierten sich aufgrund rückläufiger 
Aufwendungen für Altersteilzeitregelungen. Gegenläufig wirken aufgrund der Investitionstätigkeit 
insbesondere erhöhte Abschreibungen auf die Sachanlagen.  
 
Das Beteiligungs- und Finanzergebnis erreichte mit 6,0 Mio. € (Vorjahr: 0,2 Mio. €) wieder das Ni-
veau der Vorjahre. Insbesondere die Ergebnisbeiträge aus dem Wertpapierspezialfonds, aber auch 
die im Rahmen der Neuausrichtung des Portfoliomanagements veräußerten Wertpapiere begüns-
tigten dabei diese Entwicklung. 
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In den ersten neun Monaten des Geschäftsjahrs 2012 wurde damit ein Ergebnis vor Steuern in 
Höhe von 19,1 Mio. € (Vorjahr: Fehlbetrag 2,0 Mio. €) erzielt. 
 
Nach Berücksichtigung der ergebnisbedingt gestiegenen Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
ergibt sich ein Konzernergebnis in Höhe von 14,3 Mio. € (Vorjahr: Konzernfehlbetrag 1,9 Mio. €).  
 
Ausblick: Die Geschäftstätigkeit des ZEAG-Konzerns ist im bisherigen Verlauf des Geschäftsjahrs 
von einer weitgehend planmäßigen Entwicklung geprägt. Dies wird insbesondere durch die Ergeb-
nisentwicklung bestätigt. Im Zusammenhang mit der planmäßigen Revision von Block 2 des Ge-
meinschaftskernkraftwerks Neckar (GKN 2), Neckarwestheim, und dem Brennelementewechsel 
fallen jedoch im 4. Quartal 2012 vor allem durch die Kernbrennstoffsteuer erhöhte Aufwendungen 
für den Strombezug von GKN 2 an. Dies wird zu einer Ermäßigung des per 30. September 2012 
ausgewiesenen operativen Ergebnisses führen. 
 
Auch das Finanzergebnis wird aus heutiger Sicht wieder einen maßgeblichen Beitrag zum Kon-
zernergebnis leisten können.  
 
Wir sind deshalb zuversichtlich, bei konstanten Bedingungen die in das Geschäftsjahr gesetzten 
Ergebnisziele in Höhe von 16 Mio. € vor Steuern erreichen zu können.  
 
 
Heilbronn, im November 2012 
 
 
 
 
Der Vorstand 
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